
 

B 
D 
S 

 

UND 
 

EUTSCHER 
 

CHIEDSMÄNNER und 
CHIEDSFRAUEN  

 Bezirksvereinigung Siegen 
  

PRESSEMITTEILUNG  

 
Schiedspersonen trafen sich mit Justizminister 

 
 
Siegen. Justizmininster Thomas Kutschaty (MdL) hatte die Mitglieder des 
Landesvorstandes des Bundes Deutscher Schiedsmänner und Schiedsfrauen (BDS) 
nach Düsseldorf eingeladen. Dieses erste Gespräch in größerem Kreis konnte nun 
im Düsseldorfer Landtag durchgeführt werden. 
 
Landesvorsitzender Klaus Anschütz, Schiedsmann aus Freudenberg und auch 
Bezirksvorsitzender der Bezirksvereinigung Siegen  im BDS, war in Begleitung 
seiner Stellvertreterin Monika Ganteföhr aus Herne, Landesschatzmeister Reinhard 
Weinert aus Herten und Landesgeschäftsführer Michael Brücker aus Neuss in den 
Landtag gekommen, um mit dem Justizminister und den zuständigen Referatsleitern 
des Ministeriums  aktuelle und weiterführende Fragen der ehrenamtlichen Arbeit der 
Schiedspersonen im Land zu erörtern. 
 
Als Vertreter des BDS-Bundesverbandes nahm auch der Ehrenvorsitzende der BDS-
Landesvereinigung und 1. Stellv. Bundesvorsitzende Günter Thum aus Rheine an 
dieser Besprechung teil. 
 
Themen waren u.a. Fragen der sog. Erscheinenpflicht der Beteiligten eines 
bürgerlich-rechtlichen Streitfalles an der Schlichtungsverhandlung, die Einbindung 
von Schiedsämter beim Täter-Opfer-Ausgleich, die Verfahren bei der Verfolgung von 
Privatklagedelikten, Fragen der Verfahren bei vermögensrechtlichen Streitigkeiten 
(z.B. Geldforderungen) bis hin zur Öffentlichkeitsarbeit für und durch 
Schiedspersonen. 
 
Justizminister Kutschaty dankte den Schiedspersonen im Land Nordrhein-Westfalen 
für die auch aus seiner Sicht oft schwierige und wichtige ehrenamtliche Tätigkeit im 
Interesse der Herstellung des Rechtsfriedens. Im gegenwärtig aktuellen Bestreben 
nach außergerichtlicher Streitschlichtung durch Mediation begrüßte er die 
Aktivitäten des BDS zur Weiterbildung und Zertifizierung von Schiedspersonen als 
Mediatoren. 
 
Es sei ein besonderes Anliegen der Landesregierung und auch für ihn persönlich, 
dalle Bestrebungen zum Erreichen des Rechtsfriedens innerhalb unserer 
Gesellschaft zu fördern.  
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